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(57) Das Liege- oder Sitzelement besitzt einen
Tragrahmen und eine Liege- oder Sitzflache. An Langst-
ragteilen (5) des Tragrahmens sind quer zu deren
Langsrichtung verlaufende Bander oder Gurte (1) auf-
einanderfolgend festgelegt. Diese Bander oder Gurte
(1) weisen keine oder nur eine geringe Langsdehnbar-
keit auf. In diese Bander oder Gurte (1) ist je ein gummi-
oder federelastischer Teil (2) eingesetzt. Dieser elasti-
sche Teil (2) ist von einem Uberbriickenden Bandteil (3)
ohne wesentliche Langsdehnbarkeit Gberbriickt. Dieser
Uberbriickende, parallel zum elastischen Teil (2) lie-
gende Bandteil (3) ist langer als der unbelastete elasti-
sche Teil (2), und damit ist das AusmaB der Dehnung
des elastischen Teiles (2) unter Belastung des Bandes
oder Gurtes (1) beschrankt. Die Lange des unbelaste-
ten elastischen Teiles (2) betragt nur einen Bruchteil der
Lange des Bandes oder Gurtes (1.

Liege- oder Sitzelement
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Beschreibung

[0001] Die Efindung bezieht sich auf ein Liege- oder
Sitzelement mit den Merkmalen des Oberbegriffes des
Patentanspruches 1.

[0002] Ein solches Liege- oder Sitzelement ist aus der
EP 270 582 A1 bekannt. Das Charakteristische dieses
Liege- oder Sitzelementes liegt darin, daB die Bander
oder Gurte zur Anpassung an die ideale Kérperkontur
des das Liege- oder Sitzelement Benutrenden verschie-
den lang ausgeflhrt oder in verschiedenen Héhen an
den Lé&ngstragteilen des Tragrahmens befestigt sind.
Durch diese vorbekannte MaBnahme wird erreicht, da
langenmaBig abgestimmte Bander oder Gurte vorhan-
den sind, die an die ideale Kérperkontur anpafBbar sind.
Eine Einrichtung dieser Art dient vor allem zur Entla-
stung der Bandscheiben und der Wirbels&ule, und es
wurden mit solchen Einrichtungen bereits beachtliche
Heilerfolge erzielt.

[0003] Indiesem Zusammenhang ist auch das Liege-
element nach der US-A-2 788 531 zu erwahnen, die
eine vergleichbare Konstruktion zeigt und beschreibt.
An den Langstragteilen des Tragrahmens sind die ein-
zelnen Bander mit diese Langstragteile umfassenden
Schlaufen befestigt. Diese Schlaufen sind aus gummi-
elastischem Material gefertigt. Die Schlaufen der auf die
Lange des Tragrahmens aufeinanderfolgenden Bander
sind unterschiedlich lang, so daB die einzelnen Bander,
in Abhangigkeit der Lange der elastischen Schlaufen,
unterschiedlich weit bei der vorgesehenen Belastung
durchhangen. Diese elastischen Schlaufen der einzel-
nen Bander werden bei der bestimmungsgemaBen Ver-
wendung des Liegeelementes jeweils bis zu ihrer
Streckgrenze belastet. Diese Belastung beeintrachtigt
die Lebensdauer der Bander nicht unerheblich, aus wel-
chem Grund Liegeelemente dieser Art sich auf dem
Markt nicht haben durchsetzen kénnen.

[0004] Ausgehend von diesem Stand der Technik zielt
die Erfindung auf eine Verbesserung ab und dies wird
durch jene MaBnahmen erreicht, die Inhalt und Gegen-
stand des kennzeichnenden Teiles des Patentanspru-
ches 1 sind. ZweckméaBige Ausgestaltungen der
Erfindung sind dabei in den Unteranspriichen festge-
legt. Die angestrebte Verbesserung liegt vor allem
darin, daB der Liege- oder Sitzkomfort gegenutber der
bekannten Konstruktion erhéht wird.

[0005] Um die Erfindung zu veranschaulichen, wird
sie anhand mehrerer Ausflhrungsbeispiele naher
beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1 und 2 schematisch das Wesen der Erfindung;
Fig. 3 in Schragsicht eine Liege mit einem Tragge-
stell;

die Fig. 4,5 und 6 Querschnitte durch ein Liegeele-
ment in verschiedenen Ausfihrungsformen;

Fig. 7 ein Detail;

Fig. 8 ein Liegeelement mit L&ngstragteilen, die
einen von der Geraden abweichenden Verlauf zei-
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gen;

Fig. 9 schematisch ein Liegeelement in bestim-
mungsgemaBer Beanspruchung von der Seite
gesehen, Fig. 10 ein Detail wie Fig. 7.

[0006] Die Fig. 1 und 2 zeigen in Seitensicht ein Band
1 oder einen Gurt. Dieses Band ist &hnlich ausgebildet
wie ein Sicherheitsgurt fur Kraftfahrzeuge. Es besteht
aus einem dichten Gewebe und besitzt keine bzw. nur
eine geringe, vernachlassigbare Ladngsdehnung. In die-
ses Band 1 bzw. in dessen Léngsverlauf ist ein elasti-
scher Teil 2 eingearbeitet. Dieser elastische Teil 2 kann
aus einem gummielastischen Band bestehen. Es aber
auch méglich, hier mechanische Zugfedern einzuset-
zen. Wesentlich ist nun, daB parallel zu diesem elasti-
schen Teil 2 und diesen in Langsrichtung des Bandes 1
Uberbriickend ein Bandteil 3 festgelegt ist, der hinsicht-
lich seines Aufbaues und seiner Dehnungseigenschaf-
ten dem Band 1 entspricht. Dieser Bandteil 3 ist aber
langer als der unbelastete Teil 2, so daB dieser Bandteil
3 in Fig. 1 durchhangend gezeichnet ist, da in dieser
Darstellung der elastische Teil 2 nicht auf Zug bean-
sprucht ist. Die Lange | des unbelasteten, elastischen
Teiles 2 ist dabei erheblich kleiner als die Lange L des
Bandes 1.

[0007] Wird das Band 1 durch eine Kraft P auf Zug
beansprucht, so vermag sich nur der elastische Teil 2 zu
strecken und zu dehnen und seine Lénge | zu vergré-
Bern, dies jedoch nur in einem AusmafB A, das die
Lange des Uberbrickenden Bandteiles 3 zulat.

[0008] Werden Bander 1 vorgegebener gleicher
Lange L vorausgesetzt und in diese Bander 1 gleiche
elastische Teile 2 der gleichen Lange | eingefugt, so
kénnen diese Bander 1 um unterschiedliche MaBe A
gedehnt werden, wenn die Uberbriickenden Bandteile 3
unterschiedlich lang sind. Die Lange der elastischen
Teile 2 und die Lange der sie Uberbriickenden Bandteile
3 sind aufeinander abzustimmen, und zwar in der
Weise, daB die Lange des Uberbriickenden Sandtees 3
stets kirzer ist als die maximale Dehnbarkeit des elasti-
schen Teiles 2, mit anderen Worten, die Lange des
Uberbriickenden Bandteiles 3 ist stets kirzer als die
Lange des maximal gestreckten oder maximal gedehn-
ten elastischen Bandes 2. um eine Uberbeanspruchung
des elastischen Teiles zu vermeiden und damit seine
Lebensdauer zu erhéhen.

[0009] Bénder oder Gurte 1 der anhand der Fig. 1 und
2 erlauterten Art sind nun Teil eines in Fig. 3 in Schrag-
sicht gezeigten Liegeelementes 4, das in der gezeigten
Ausfihrungsform einen nicht dargestellten Tragrahmen
mit Langstragteilen 5 besitzt. Diese Bander 1 erstrecken
sich quer zu diesen Langstragteilen 5. Der nicht naher
dargestellie Tragrahmen mit den L&ngstragteilen 5 ist
hier von einem Gestell 6 aufgenommen.

[0010] Fig. 4 zeigt schematisch einen Querschnitt
durch eine erste Ausfiihrungsform eines solchen Liege-
elementes. Hier ist das Band 1 als endloses Band aus-
gebildet mit einem oberen und einem unteren Trum,
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wobei im unteren Trum der elastische Teil 2 und der die-
sen elastischen Teil 2 Uberbrickende Bandteil 3 ange-
ordnet sind. Dieses umlaufende Band kann an einem
der beiden Langstragteile 5 fixiert sein.

[0011] Bei einem anderen Ausfiihrungsbeispiel, wie in
Fig. 5 gezeigt, besitzt das Band 1 zwei Enden. Diese
Enden sind in geeigneter Weise an den Langstragteilen
5 festgelegt. Der elastische Teil 2 und der diesen Teil
Uberbriickende Bandteil 3 sind hier im eigentlichen Auf-
lageteil des Liegeelementes angeordnet. Ein weiteres
Ausfiihrungsbeispiel veranschaulicht die Fig. 6. Auch
hier besitzt das Band 1 zwei Enden, die zum Teil um die
Langstragteile 5 geschlungen sind. Der elastische Teil 2
und der ihn Gberbriickende Bandteil 3 sind hier seitlich
angeordnet.

[0012] Uber die Lange des Liegeelementes ist nun
eine Vielzahl solcher Bénder 1 mit eingesetzten Teilen 2
und 3 vorgesehen. Die Lange der elastischen Teile 2 ist
bei allen Béndern 1 eines Liegeelementes im wesentli-
chen gleich gro3 bemessen. Wenn hier und an anderer
Stelle von der Lange des elastischen Teiles 2 die Rede
ist, so ist stets die Lange des unbelasteten elastischen
Teiles 2 gemeint. Hingegen sind die Langen der sie
Uberbriickenden Bandteile 3 unterschiedlich groB
bemessen, und zwar in der Weise, daf3 diese Lange
abhéangig ist von der Lage des Bandes 1 innerhalb des
Liegeelementes. Diese Lange des Uberbrickenden
Bandteiles 3 ist so gewahlt, dafB sich die Bander 1 unter
der Last einer liegenden Person (vgl. Fig. 9) unter-
schiedlich stark verlangern, so daf sich die untere Kon-
tur des bestimmungsgeman belasteten Liegeelementes
einer idealen Ruckenkontur anpaft, wie dies beim vor-
bekannten Liegeelement nach EP 270 582 der Fall ist.
Die lastabhangig beanspruchten Bander 1 - siehe Fig. 9
- sind dann jeweils gestreckt, wie in Fig. 2 gezeigt, diese
Bander sind von der auf ihnen ruhenden Last vollstan-
dig gestreckt, so dafB jeweils der Uberbriickende Band-
teil 3 einen erheblichen Anteil der im Band aufgrund der
Belastung herrschenden Zugbeanspruchung Gbernom-
men hat.

[0013] Inder Regel werden die Langstragteile 5 durch
gerade Holme gebildet sein. Es ist aber auch méglich,
diese Langstragteile der riickseitigen idealen Kérper-
kontur eines Menschen anzupassen. Das ist in Fig. 8
schematisch an einem Liegeelement dargestellt. Sol-
che gebogen verlaufende Holme kénnen ohne weiteres
hergestellt werden, indem einzelne relativ diinne
Langslamellen miteinander verleimt und in eine ent-
sprechend vorgestaltete Form eingebracht werden.
[0014] Wird das Band 1 oder werden die Bander 1 am
Tragrahmen festgelegt, so geschieht dies in der Weise,
daB der elastische Teil eines jeden Bandes 1 etwas vor-
gespannt wird. Fig. 7 zeigt nun im Detail, wie diese Vor-
spannung regelbar und einstellbar ist. In wenigstens
einem der beiden Langstragteile 5 sind horizontale
Durchsteckbohrungen 8 vorgesehen, deren auBlen lie-
gende Miindungséffnung 9 gegeniber dem Durchmes-
ser der Bohrung erweitert ist. Die Anzahl dieser
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Durchsteckbohrungen entspricht der Anzahl der Ban-
der 1, deren Vorspannung regelbar sein soll. Die regel-
baren Bander 1 werden (ber diese Bohrung 8 bzw.
deren verbreiterte Mandungséffnung 9 gefihrt. Durch
das Band 1 und durch die Durchsteckbohrung 8 wird
eine Kopfschraube 10 gesteckt, deren nach innen vor-
stehendes Ende eine Fligelmutter 11 tragt. Durch
Anziehen oder Lésen der Fligelmutter 11 kann die
oben erwahnte Vorspannung in gewissen Grenzen
geregelt werden, um das Liegeelement an eine vorge-
gebene, bestimmte Kérperform mdglichst exakt anzu-
passen und dadurch den zu erwartenden Heilerfolg, der
aus der Benutzung eines solchen Liegeelementes
resultiert, giinstig zu beeinflussen. Es ist auch méglich,
und zwar flr den selben Zweck Uber die Lange minde-
stens eines Langstragteiles 5, und zwar an dessen
AuBenseite eine langsverlaufende Nut 12 vorzusehen,
Uber welche die einzelnen Bander 1 verlaufen. Dek-
kungsgleich mit der Nut 12 wird dann an jedes Band 1
eine Lasche 13 gelegt, die von auBen mittels einer
Schraube 14 festgespannt wird. Durch das AusmaB in
dem diese Schraube 14 in den Langstragteil 5 einge-
dreht wird, kann die Vorspannung eines jeden Bandes 1
eingestellt werden.

Legende zu den Hinweisziffern:
[0015]

Band oder Gurt
elastischer Teil
Uberbriickender Bandteil
Liegeelement
Langstragteil
Gestell

Kontur
Durchsteckbohrung
9 Mundungséffnung
10 Kopfschraube

11 Flagelmutter

12 Nut

13 Lasche

14 Schraube

O~NOG A WN-—=

Patentanspriiche

1. Liege- oder Sitzelement mit einem Tragrahmen und
einer Liege- oder Sitzflache, wobei an Langstragtei-
len des Tragrahmens quer zu deren Langsrichtung
verlaufende Bander oder Gurte aufeinanderfolgend
festgelegt sind und diese Bander oder Gurte keine
oder nur eine geringe Langsdehnbarkeit aufweisen,
dadurch gekennzeichnet, daB in diese Bander oder
Gurte (1) je ein gummi- oder federelastischer Teil
(2) eingesetzt ist und dieser elastische Teil (2) von
einem Uberbriickenden Bandteil (3) ohne wesentli-
che Langsdehnbarkeit Uberbrickt ist und dieser
Uberbrilickende, parallel zum elastischen Teil (2) lie-
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gende Bandteil (3) langer ist als der unbelastete
elastische Teil (2) und damit das AusmaB der Deh-
nung (A) des elastischen Teiles (2) unter Belastung
des Bandes oder Gurtes (1) beschrankt ist, wobei
die Lange (I) des unbelasteten elastischen Teiles
(2) nur einen Bruchteil der Lange (L) des Bandes
oder Gurtes (1) betragt.

Liege- oder Sitzelement nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB die Lange der einzelnen, die
elastischen Teile (2) Uberbriickenden Bandteile (3)
der einzelnen Bander oder Gurte (1) eines Liege-
oder Sitzelementes unterschiedlich groB ist.

Liege- oder Sitzelement nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daB die Bander oder
Gurte (1) mit den in sie eingeflgten elastischen Tei-
len (2) umfangsgeschlossen sind.

Liege- oder Sitzelement nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB der elastische Teile (2) aus
einem Gummiband besteht.

Liege- oder Sitzelement nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB der elastische Teil (2) aus
mindestens einer Zugfeder besteht.

Liege- oder Sitzelement nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, daB die umfangsgeschlossenen
Bander oder Gurte (1) um die Langstragteile (5)
herumgefiihrt sind, und mindestens ein Langstrag-
teil (5) der Anzahl der Bander oder Gurte (1) ent-
sprechend seitlich angeordnete Bohrungen (8)
aufweist, wobei die an der AuBenseite des Langs-
tragteiles (5) liegende Miindungséffnung (9) aufge-
weitet ist und in diese Bohrung (9) eine
Kopfschraube (10) durchgesteckt ist, die ein Gber
diese Mlundungséffnung (9) verlaufendes Band
oder einen solchen Gurt (1) durchsetzt.

Liege- oder Sitzelement nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, daB auf das gegeniber dem
Langstragteil (5) nach innen vorstehende Ende der
Kopfschraube (10) eine Fligelmutter (11) aufge-
dreht ist.

Liege- oder Sitzelement nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, daB bei der Verwendung von
umfangsgeschlossenen Béndern oder Gurten (1)
das Trum mit dem eingefligten elastischen Teil (2)
unten liegt.

Liege- oder Sitzelement nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB die elastischen Teile (2) der
einzelnen Bander oder Gurte (1) eines Sitz- oder
Liegeelementes im wesentlichen gleich lang sind.

10. Liege- oder Sitzelement nach Anspruch 1, dadurch
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11.

12

gekennzeichnet, daB die Lange des unbelasteten
elastischen Teiles (2) bezogen auf die Lange des
sich zwischen den Langstragteilen (5) eines Liege-
oder Sitzelementes erstreckenden Trumes eines
Bandes oder Gurtes (1) circa 1:5 bis 1:7 betragt.

Liege- oder Sitzelement nach einem der Anspriiche
1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, daB die Langst-
ragteile (5) einen von der Geraden abweichenden,
vornehmlich der Rickenkontur eines Menschen
angeglichenen Verlauf aufweisen.

Liege- oder Sitzelement nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB die Lange des Uberbriicken-
den Bandteiles (3) kuirzer ist als die maximale Deh-
nung des elastischen Teiles (2).



EP 0 903 093 A2

Wi

Fig. &

5

N



3
2
Fig.:7 Fig. 10
-/ [ . 1\\
N 13
—_— — ...!3/10 ‘\\\ ..... 72! -—glo
AT NN
¢ / F
5 12

Fig.9




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

